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Fragebogen zur Berufssituation von Physio- und Ergotherapeuten
Unsere Berufe befinden sich im Wandel (z.B. Akademisierung, neue Berufsfelder). Wir möchten aktiv daran teilnehmen und 
diese Entwicklung nicht allein den Vertretern der Berufsverbände und den Politikern überlassen. Wir sind eine berufspolitisch 
unabhängige Arbeitsgruppe aus Physio- und Ergotherapeuten. Uns verbindet die Idee, eine Standortbestimmung für die beiden 
größten Gruppen der therapeutischen Gesundheitsfachberufe durchzuführen. Das Ziel ist, angeregt durch Erhebungen in den 
Niederlanden und in Frankreich, erstmalig deutschlandweit den Ist-Zustand in beiden Berufen zu erheben. Dazu brauchen 
wir möglichst viele Antworten. Jeder Fragebogen zählt! Bitte investieren Sie 15 Minuten! Die Ergebnisse werden wir in 
Fachzeitschriften veröffentlichen und auf Kongressen unserer Berufsgruppen diskutieren. Der Thieme-Verlag unterstützt uns 
durch den Druck der Fragebögen und bei der Verteilung, das Institut für Allgemeinmedizin des Universitätsklinikums Hamburg-
Eppendorf hilft bei der Fragebogenentwicklung und -auswertung. Informationen über unsere Arbeitsgruppe, den aktuellen Stand 
der Befragung und die Auswertung finden Sie hier: www.uke.de/fragebogen (Fragebogen dort auch als PDF) 

Allgemeine Aufgaben 

A.1 Alter A.2 Geschlecht

_______ Jahre ® weiblich ® männlich

A.3 Abgeschlossene Berufsausbildung

® Physiotherapie ® Ergotherapie ® bin noch in der Ausbildung bzw. im Studium

A.4 Berufserfahrung als PhysiotherapeutIn bzw. ErgotherapeutIn
falls weniger als ein Jahr bitte wie folgt angeben: z.B. 6 Monate = 0,5 Jahre

   

                     Jahre

Ihre aktuelle berufliche Tätigkeit

A.5 In welchem Bereich arbeiten Sie zurzeit? ® Physiotherapie ® Ergotherapie ® nicht erwerbstätig

® in einem anderen Bereich: ____________________________

A.6 In welchem Bundesland arbeiten Sie?  Nachstehend finden Sie die offiziellen Abkürzungen, bitte kreuzen Sie an:

® BW ® BY ® BB ® BE ® HB ® HH ® HE ® MV

® NI ® NW ® RP ® SL ® SN ® ST ® SH ® TH

A.7 Status Ihrer derzeitigen beruflichen Tätigkeit  bitte kreuzen Sie entsprechend an:

A.7.1 ® selbstständig ® angestellt ® beides

A.7.2 ® Klinik / stationäre Einrichtung ® Praxis ® beides ® anderer Bereich: ___________________

A.7.3 ® tatsächliche Arbeitszeit (Std.) pro Woche       ® ≤ 10       ® 11 - 20       ® 21 - 30       ® 31 - 40       ® > 40

A.8 Viele KollegInnen arbeiten heute in mehreren Bereichen. Wie ist es bei Ihnen?

Die Summe ergibt dabei 100%. 0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

A.8.1 Patientenversorgung ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

A.8.2 Lehrtätigkeit ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

A.8.3 Leitungsfunktion ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

A.8.4
 

Sonstiges:_________________ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®



Wenn Sie in der Patientenversorgung arbeiten, geht’s hier weiter:             sonst auf der nächsten Seite:

Ihr Alltag als TherapeutIn 

Haben Sie einen fachlichen Schwerpunkt?

B ® Geriatrie ® Innere ® Neurologie ® Orthopädie/Chirurgie ® Pädiatrie ® Psychiatrie

® Arbeitstherapie                     ®    anderer ® kein Schwerpunkt

Welchen Anteil Ihrer Arbeitszeit verwenden Sie für die folgenden Tätigkeiten? 
Neben der Arbeit am Patienten gibt es noch andere Aufgaben, die wir als Physio-/Ergotherapeuten übernehmen. Bitte 
schätzen Sie, welchen Anteil Ihrer Arbeitszeit Sie im Verlauf einer Woche für die verschiedenen Tätigkeiten verwenden. 

Die Summe ergibt dabei 100%. 0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

C.1 Arbeit mit Patienten ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

C.2 Dokumentation ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

C.3
Organisation (Abrechnung, 
Termine, Krankenkassen) ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

C.4 Fachliche Gespräche ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

C.5
Sonstiges: _________________ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? gar nicht voll 
Trifft auf 

mich 
nicht zu 

D.1 Ich kann meine Patienten optimal versorgen. ® ® ® ® ® ® ®

D.2
Ich habe zuwenig Zeit für den einzelnen 
Patienten. ® ® ® ® ® ® ®

D.3
An meinem Arbeitsplatz ist der Kostendruck 
deutlich spürbar. ® ® ® ® ® ® ®

D.4
Der Austausch mit anderen Berufsgruppen über 
gemeinsame Patienten findet zu wenig statt. ® ® ® ® ® ® ®

D.5
Meine Therapievorschläge werden von anderen 
Berufsgruppen umgesetzt. ® ® ® ® ® ® ®

D.6
Mir fehlen häufig Informationen von Ärzten, die 
ich für die Behandlung meiner Patienten benötige. ® ® ® ® ® ® ® 

D.7
Ärzte reagieren positiv, wenn ich wegen Patienten 
Rücksprache nehme. ® ® ® ® ® ® ®

D.8
Die Bezahlung der von mir erbrachten Leistungen 
empfinde ich als gerecht. ® ® ® ® ® ® ®

D.9
Das Vergütungssystem für die therapeutischen 
Leistungen muss überarbeitet werden. ® ® ® ® ® ® ®

D.10
Neben Kassenleistungen biete ich zunehmend 
Selbstzahlerleistungen an. ® ® ® ® ® ® ®



          ab jetzt richten sich die Fragen wieder an alle:

Mit welchen der folgenden Berufsgruppen kooperieren Sie am häufigsten?  (Mehrfachnennungen möglich)

E.1 ® Ärzte ® Ergotherapeuten ® Lehrer / Erzieher ® Logopäden

® Pflegende/ Pflegedienste ® Physiotherapeuten ® Sozialarbeiter ® andere: _________________

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? gar nicht voll 
Trifft auf  

mich 
nicht zu

E.2
Die Konkurrenz innerhalb meiner Berufsgruppe hat 
deutlich zugenommen. ® ® ® ® ® ®

E.3
In meinem Berufsalltag konkurrieren Ergo- und 
Physiotherapeuten. ® ® ® ® ® ® ®

Zufriedenheit im Beruf  

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? gar nicht voll 

F.1 Ich würde diesen Beruf jederzeit wieder ergreifen. ® ® ® ® ® ®

F.2
Dort, wo ich tätig bin, kann ich die Arbeit so 
gestalten, wie ich es für richtig halte. ® ® ® ® ® ®

F.3
Ich fühle mich in meiner beruflichen Tätigkeit 
ausreichend gewürdigt. ® ® ® ® ® ®

F.4 Fortbildungen zahlen sich für mich finanziell aus. ® ® ® ® ® ®

F.5 Ich stehe in meinem Beruf häufig unter Stress. ® ® ® ® ® ®

F.6 Ich bin mit meinen Arbeitszeiten zufrieden. ® ® ® ® ® ®

F.7     Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer aktuellen beruflichen Situation? Bitte kreuzen Sie an:

überhaupt nicht											                        vollständig

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Entwicklung der Physio- und Ergotherapie

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? gar nicht voll 

G.1
In meinem Berufsfeld findet eine Umorientierung 
statt: vom Behandler zum Coach / Berater. ® ® ® ® ® ®

G.2
Ohne die Erschließung neuer Arbeitsfelder lässt 
sich die Zukunft unserer Berufe nicht sichern. ® ® ® ® ® ®

G.3
Ich könnte mir vorstellen, dass beide Berufe davon 
profitieren, wenn daraus ein gemeinsamer Beruf 
mit unterschiedlicher Spezialisierung würde.

® ® ® ® ® ®

G.4
Die Akademisierung meines Berufes ist aus meiner 
Sicht zwingend erforderlich. ® ® ® ® ® ®

G.5
Für die Arbeit am Patienten ist die Qualifizierung 
durch Fortbildungen hilfreicher als ein Studium. ® ® ® ® ® ®

G.6
Durch die Akademisierung wird mein Beruf  
aufgewertet. ® ® ® ® ® ®



Haben Sie einen akademischen Abschluss?  (Mehrfachnennungen möglich)

H.1 ® ja, und zwar: ® Physiotherapie ® Ergotherapie ® anderer Bereich: _______________________

H.2 ® nein, dann beantworten Sie bitte die beiden folgenden Fragen:

	 PDF
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Inwieweit stimmen Sie den Aussagen zu? gar nicht voll 

H.2.1 Ich würde gerne selber studieren. ® ® ® ® ® ®

H.2.2
Ich habe Sorge, dass ich ohne Studium 
meinen Arbeitsplatz verliere. ® ® ® ® ® ®

I.1 Haben Sie schon mal vom Erstzugang (Direct Access) gehört? ® ja ® nein

Der Erstzugang (Direct Access) bietet Patienten die Möglichkeit -ohne ärztliche Verordnung- direkt einen Physio- oder 
Ergotherapeuten aufzusuchen. In den Niederlanden und Großbritannien wird diese Möglichkeit bereits praktiziert. 

Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu? gar nicht voll 
Trifft auf  

mich  
nicht zu

I.2 Ich befürworte die Möglichkeit des Erstzugangs. ® ® ® ® ® ®

I.3
Ich fühle mich befähigt, den Erstzugang zu 
praktizieren. ® ® ® ® ® ® ®

Was müsste sich Ihrer Meinung nach an Ihrer Berufssituation ändern?

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

Bitte senden Sie den ausgefüllten Bogen an:
(wenn Sie den Bogen am         knicken, dann passt er in einen Fensterumschlag):

 

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf  
Institut für Allgemeinmedizin 
Fragebogen ET & PT 
Martinistr. 52

20246 Hamburg


